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Freitag, den L. Februar. e ah | 


Grundzüge der konſervativen Politik. 
IV, 

8 Wir haben nicht mehr viel über dieſer konſervativen 
Politik⸗Grundzüge zu ſagen, aber doch noch Einiges, dem 
wir zuvörderſt einige faktiſche Berichtigungen vorausſchicken 
möchten. Wenn die Feudalpartei ihr Verhalten im Jahre 
1848 ſo hoch über das der franzöſiſchen Ariſtokratie ſtellt, 
ſo befindet ſie ſich offenbar, was übrigens auch zu ihren 
Grundſätzen gehört, in dem Irrthum übertriebenſter Selbſt— 
überſchätzung. Das, was einen Theil der franzöſiſchen 
Ariſtokratie ſo hoch ſtellt und die Geſchichte mit ihren Sün⸗ 
den und Thorheiten faſt verſöhnt hat, das iſt die todes⸗ 
muthige Aufopferung für die heiligen Lilien des König⸗ 
thums, die der Courage unſerer Feudalpartei glücklicherweiſe 
erſpart blieb. Wer inmitten der Bewegungen des Jahres 
1848 lebte, weiß ſehr wohl, daß, wo dieſe Bewegung ecla⸗ 
tirte, die Feudalpartei ſich ſalvirte und jo lange im Hinter⸗ 
gründe blieb, bis die Dinge eine günſtigere Wendung nahmen. 

Die Zeiten haben ſich ſeitdem ſehr geändert. Die 
Männer, die 1848 und 1849 die erbittertſten Gegner der 
Opposition waren, gehören heute ſelbſt zur Oppofition. Es 
ſollte mit Recht bei der Feudalpartei Nachdenken erregen, 
wenn Graf Schwerin, ein erklärter Anhänger des König⸗ 
ums und ſelbſt ein grand seigneur mit dem Glanz feines 
ſitten und ſeines parlamenkariſchen Rufes, die Oppo⸗ 

— Lerſtärkt, aber die „gottnachdenkende“ Thätigkeit der 

alpartei kennt weiter kein Nachdenken, als „die Grund⸗ 
Zeit in der Waffenrüſtung des Geiſtes zu be⸗ 
daß man Rüſtung, die ſo ſelten in ihr anzutreffen 
empfehlen m ihr die Praxis der erſten Tempelherren an⸗ 
fab 5 oͤnnte, die Roß und Waffen gemeinſchaftlich bes 

575. oder die der drei Studenten, die nur über einen 
f zum Aus ehen disponirten. Wenn die Feudalpartei 
ch ſo geiſtig ſtark fühlt, warum die Lehre von der Umkehr 
der Wiſſenſchaft, warum der Haß gegen die freie Entwicke⸗ 
lung der Geiſter, gegen das Recht des Individuums, 
des ſchrankenloſen Erwerbes und des beweglichen Beſitzes, 
Rechte, die das größte legislatoriſche Genie Preußens und 
ein Reichsfreiherr, der wahrlich auf ſeinen alten und edlen 
Stamm etwas gab, die Heinrich Friedrich Karl Freiherr 
vom und zum Stein aus den blutigen Errungenſchaften der 
franzöſiſchen Repolution rettete und ſeinen ſegensreichen 
Reformationen zu Grunde legte. Durch Steins Reforma⸗ 
tionen wurde der Vaterlandsliebe, indem ſie ſich bemühten, 
das Glück und den Wohlſtand aller Staatsangehörigen zu 
begründen, ein materieller Anhalt geboten, wurde das tief⸗ 
geſunkene Anſehn Preußens gehoben, wurde ſeine Entwicke⸗ 
lung auf allen Gebieten des materiellen und geiſtigen Lebens 
mächtig gefördert, wurde ein Staats wirthſchaftsſyſtem ein⸗ 
geführt, das nicht allein die bedrängte Lage der Finanzen in 
damaliger Zeit glücklich überwand, ſondern auch ihren der⸗ 
maligen blühenden Zuſtand nach ſich zog. Dem großen 
Grundbeſitz, iſt wahrlich durch die neuere Geſetzgebung 
ebenſo wenig Unrecht geſchehen, als der hohe Preis aller 
Lebensmittel durch dieſelbe verſchuldet wurde. Das Recht 
des beweglichen Beſitzes begünſtigte die Entwickelung der 
Geldwirthſchaft, und dieſe mir ihren anſchwellenden Kapita⸗ 
lien bot den Grundbeſitzern die Mittel, ihre Güter in beſſe⸗ 
ren Betrieb zu ſetzen, Brennereien und Fabriken anzulegen, 
und durch die Fortſchritte der Defonomie eine unvorherge⸗ 
ſehene Ertragsfähigteit zu erzielen. Selbſt von dem Rechte 
des ſchrankenloſen Erwerbes profitirten die Grundbeſitzer, 
indem durch die Konkurrenz der Käufer die Güter im Preiſe 
ſtiegen. Iſt die Jeudalpartei in der That ſo ſehr um die 
Lebens mittelfrage bekümmert, ſo hat fie es jederzeit in der 
Hand, die Preiſe dadurch niederzudrücken, daß ſie ſelber 
mit gutem Beiſpiel vorangeht, und nicht mehr darnach 
trachtet, ihre Bodenerzeugniſſe übermäßig zu verwerthen. 

Die Feudalpartei will die „wahre Freiheit“, die Wahr 
rung der „allgemeinen Intereſſen“, die „Rettung der Ge— 
ſellſchaft“. Sie will die Freiheit, indem ſie das politiſche und 
ſoziale Leben der Nation ihrer Willkür unterwirft, fie will 
die allgemeinen Intereſſen, indem ſie ſich den Löwenantheil 
dedieirt, und Gewerbe, Handel und geiſtige Bildung zu 
Grunde richtet; ſie will die Rettung der Geſellſchaft, indem 
ſie dieſelbe in jenes patriarchaliſche Zeitalter zurückführt, 
das nur im Ritter die Rechte des Individuums anerkannte. 
Doch ‚fie bekämpft ja die Lüge der Zeit in der Waffen 
rüſtung des Geiſtes, und weil ſie dies thut, braucht ſie eine 

ation, deren allgemeine Bildung nicht über Leſen, Schrei⸗ 
ben und Rechnen hinausgeht, die ſich nicht dazu bekennt, 
ſelbſiſtändig denken zu wollen. Für das flache Land denkt 
der Gutsbeſitzer, für die Bürger der Bürgermeiſter, für die 

rbeiter der Fabrikbeſitzer, fuͤr die Handwerker der Vor⸗ 
ſtand der Zunftgenoſſenſchaft, wie für die Familie der Haus⸗ 
dater denkt. Die Freizügigkeit hört auf, damit ein Jeder 


an ſeiner Scholle kleben bleibt, was der Denkunfähigkeit Zweifel der Ueberzeugung Eingang verſchaffen, daß unſere Ant⸗ 
ungeheuren Vorſchub leiſtet, die Ehen werden auf angemeſ⸗ wort, weit entfernt davon, einer Weigerung zu gleichen, ein frei⸗ 
jene Weiſe beſchränkt, damit nicht zu viel felbftvenfende || mütbiger und aufrichtiger Verſuch iſt, die Bahn zu betreten, von 
Hausväter entſtehen, die ſitzenbleibenden Jungfrauen gehen [welcher Oeſterreich glaubt, daß ſie zur Wiederherſtellung des Frie⸗ 
in Spitäler, der modernen Form für Klöſter, und wenn dens führen könne. Noch mehr, wir geben uns gern dem 
ſich jo allmälig alle ſozialen und politiſchen Einrichtungen [Glauben hin, daß, wenn die Verbündeten unſere friedlichen Ge⸗ 
feudaliſirt haben, tritt ein allgemeiner Stillſtand ein, von | ſinnungen theilen, die von uns zu den Ideen des Wiener Kabi⸗ 
dem wir noch nicht wiſſen, ob er Schlaf oder Tod bedeu- nets vorgeſchlagenen Varianten weſentlich dazu beitragen werden, 
tet, dem wir aber jedenfalls wünſchen, daß ihm Herr Wa⸗ | feine vorbereitende Arbeit in praktiſche, ernſtliche und wirkſame 
gener die Einführungsrede hält. f Friedens⸗Prälüninarien zu verwandeln. Was aber auch immer 
geſchehen moge, auf die kaiſerliche Regierung kann, nachdem ſie 
Orientaliſche Frage. | Ben ah der ga , a Be ae 11 
. . egriffenen Mächten zugefallen iſt, ſo gewiſſenhaft erfüllt hat, die 
City, be ee Auer Bet bug bie enen af He Verantwortlichkeit für die ernſten Folgen, welche aus en Na 
den ausſprechen, dabei aber auch die Verſicherung weiterer aujtgubehonamten 1 e Aa Fe BR NA» wache 
Rüſtungen. Paris werde als Ort für die Konferenzen genannt fallen. Sie weiſt dieſelbe zum Zorahe mi Ir 
werden. Der Differenz mit Amerika werde kaum Erwähnung 


ihr das Bewußtſein ihres ‚Rechtes verleiht, zurück. PACHT 
geſchehen. Das Heer und die Flotte der Allirten werde belobt Ruſſiſche Redaktion. Oeſterreich. Redaktion. 
werden. 


J. Gegen Rückgabe der von Gegen Rückgabe der 75 den 
ü 5 ü * 
Der Independance Belge wird von ihrem Frankfurter Kor den verbündeten Heeren beſetz- verbündeten Heeren beſetzten 
reſpondenten der Wortlaut der ruſſiſchen Depeſche vom Zten 


ten Feſtungen und Gebietstheile Feſtungen und Gebietstheile wil- 
Januar mitgetheilt, welche die durch die öſterreichiſchen Propoſi— 


willigt Rußland darein, der ot⸗ ligt Rußland in eine Kectifigis 

tionen veranlaßten ruſſiſchen Gegen-Vorſchläge begleitete. Das temqniſchen Wige beſ 925 zung ſeiner Grenze ze. 
Aktenſtück bemerkt nach der gewöhnlichen Einleitung und der oft Fan aß ebe le zu⸗ 
gehörten Verſicherung, daß Rußland bereit ſei, im Intereſſe des rück en 
Friedens das irgend Mögliche zu leiſten, daß es gegen die Pros I An re 
poſitionen Oeſterreichs zwei Einwände zu erheben habe. Der erfte III 65 5 NN 
betrifft den 5. Punkt, der den bereits angenommenen und unter⸗ den Küste ) j 

dan F finiti Stinulati ſten des ſchwarzen Mee⸗ 
zeichneten Präliminarien den Charakter definitiver Stipulationen BR 
nehmen würde und im Intereſſe des Friedens und weil er die [re 0 ala 15 fed % ? 
ohnehin ſchwierige Frage noch mehr verwickeln würde, ausgemerzt ag N 10 5 Kl W brich. 
werden müſſe. Der zweite beklagt ſich darüber, daß nur von 100 WA iiber en güne 
Rußland, nicht aber auch von der Türkei materielle Garantien] l 90 en 115 
KA 1 Dann fährt die Cirkulardepeſche wörtlich fort, nöthige Unzab 1 a Sf von. l. 

Indem wir übrigens dieſen allgemeinen Einwand gegen die ['ner beitimmten Stärke zu un⸗ 
dem ganzen Schriftſtücke zu Grunde liegende Idee erheben, wollen 1% | 
wir weder einen Vorbehalt ausſprechen, noch der. Diöfuffion der Re 
Details aus dem Wege gehen. Unſere Eniſchlüſſe ſind gefaßt.] V. Ausgemerzt. 

Wir legen fie hier nieder, indem wir der Reihe nach die verſchie— 
denen Artikel des öſterreichiſchen Aktenſtückes prüfen. 

Art. I. hat in ſeinen vier erſten Paragraphen keinen Anlaß 
zu Einwendungen gegeben; doch konnte das kaiſerl. Kabinet den 
fünften Paragraphen nicht annehmen. Während es als anwend⸗ 
bar auf die gegenwärtige Lage der kriegführenden Parteien zu⸗ 
giebt, daß die Räumung der auf ruſſiſchem Boden von den Ver⸗ 
bündeten beſetzten Feſtungen und Gebietstheile vermittelſt eines, 
Gebiets⸗Austauſches von Seiten Rußlands erfolgen kann, ſieht es 
ſich außer Stande, ſich mit der Art, wie man dieſen. Austauſch 
bewerkſtelligen will, einverſtanden zu erklären. Die unter dem 
Namen einer Grenz-Rektifikation geforderte wichtige Gebiets⸗Ab⸗ 
tretung erſcheint uns um ſo weniger gerechtfertigt, als Rußland 
von der Türkei ein Gebiet und eine Feſtung erobert hat und in 
Händen hält, welche durch Lage und Wichtigkeit geeignet ſind, 
als Gegenſtände des Tauſches zu dienen. Wir haben alſo den 
betreffenden Paragraphen vollſtändig unterdrückt und einen an⸗ 
deren, in dem oben angedeuteten Sinne abgefaßten an die Stelle 
geſetzt. Eine ſchließliche Verſtändigung über dieſen Punkt könnte 
übrigens den mit den definitiven Unterhandlungen beauftragten 
Bevollmächtigten vorbehalten werden. 

Durch den die Donau betreffenden Art. II. wird keine ber 
ſondere Verpflichtung eingegangen. Das kaiſerliche Kabinet iſt 
bereit, zur Förderung der darin ausgeſprochenen Grundſätze beizu— 
tragen. 
5 Art. III iſt im Grunde nur eine Reproduktion des von dem 
kaiſerlichen Kabinette ausgegangenen Vorſchlages, welchen der 
öſterreichiſchen Regierung mitzutheilen Ew. Excellenz beauftragt 
worden war. Wir nehmen ihn an und willigen darein, daß die 
zu dieſem Behufe zwiſchen Rußland und der Pforte abgeſchloſſene 
Konvention vorher die Genehmigung der ſie unterzeichnenden 
Mächte erhalte. . 5 95 3 nur zwei S ce Geſtades erwähnt werden. 

ſchlagen. Die eine derſelben hat keinen anderen Zweck, H * e > 5 
Ds klarer zu machen, um jedem Mißverſtändniß vorzubeugen. ae wi hihi 30. rn Art fällige Dempfer 
Die andere fügt nur ein Wort hinzu, welches einen beſonderen aus der 145 x ae 75 ringt Nachrichten aus Kon: 
Bezug auf die Ueberwachungsmittel hat, die für uns an der Oſt⸗ ſtantinopel bis zum 21. Jan. ach den Berichten der „Trieſter 
0 
1 


Es werden mithin daſelbſt 
Kriegs⸗Arſenale weder angelegt 
noch beibehalten werden. 


Zum Dienſte ihrer Küſten. 


Die kriegführenden Mächte 
behalten ſich das ihnen zuſte⸗ 
hende Recht vor, im europäis 
ſchen Intereſſe außer den vier 
Garantie⸗-Punkten noch mit be⸗ 
ſonderen Bedingungen hervor⸗ 
zutreten. 

Obwohl die Depeſche, bemerkt die „Nat. Ztg.“, durch die 
ſeitdem erfolgte vorbehaltloſe Annahme der öſterreichiſchen Propo- 
ſitionen antiquirt iſt, bleibt ſie dennoch für die Intentionen des 
Petersburger Kabinets bezeichnend. Die Ablehnung der die Ge— 
bietsabtretung betreffenden Klauſel geſchieht in ziemlich entſchiede⸗ 
ner Form. Was die Neutraliſation des ſchwarzen Meeres be⸗ 
trifft, ſo verdient die Aufrichtigkeit Anerkennung, mit welcher die 
ruſſiſche Regierung durch die für den dritten Artikel vorgeſchlagene 
Faſſung jedem, „Mißverſtändniß“ vorzubeugen ſucht, als, ob etwa 
auch das im inneren Lande liegende Nikolajeff den Arſenalen jenes 
Meeres beizuzählen ſei. Ferner iſt auf die fernere Unterdrückung 
des Sklavenhandels von der tſcherkeſſiſchen Küſte aus beſonderes 
Gewicht gelegt. Dieſe humane Abſicht gab bekanntlich den Vor⸗ 
wand für die Gründung einer Anzahl von Forts längs jener 
Küſte, obwohl erſt durch neuere Maßregeln der Ausfuhr tſcher⸗ 
keſſiſcher Frauen nach der Türkei geſteuert worden iſt und dieſe 
Maßregeln nicht wenig dazu beigetragen haben, den Unmuth der 
Bergvölter gegen die Weſtmächte aufzuregen, und ihnen das 
frühere Verhaͤltniß der nachſichtigen ruſſiſchen Küſtenpolizei gegen. 
über theuer zu machen. Wie dem auch ſei, da Rußland auf die 
Nothwendigkeit aufmerkſam macht, eine entſprechende Zahl von 
Kriegsfahrzeugen an jener Küſte zu halten, um den Forderungen 
der Humanität ferner gerecht zu werden, ſo iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß es ſich in Betreff der Nichtwiedererbauung der Forts 
ſehr gefügig zeigen werde, die in der „öterreichiſchen Arbeit“ fo 
wenig als Sebaſtopol oder ein anderer feſter Punkt des pontiſchen 


35 5 Re S . itung“ iſt bei der Berathung über die Grundrechte der Raj 

N des ſchwarzen Meeres unerläßlich ſind, um den Sklaven⸗ Zei = N ibrechte er Rajahs 
bande, def Unfepeidung-ung bisher gelungen war, zu ver, | beihfoffen werden daß der Gaflochtel dies die Auſcht über den 
g % Kultus obliegen ſolle; für rein juridiſche Angelegenheiten dagegen 


Rn den IV. Punkt angeht, ſo harrt der Kaiſer nur des ſoll ein neues Departement nach einem neuen Geſetzbuche und nach 
Augenblicks, wo er in Gemeinſchaft mit den übrigen europäiſchen neuen Normen geſchaffen werden. 
ine Stimme zu Gunſten ſeiner Religionsgenoſſen erhes | Aus Marſeille, 29. Januar, wird die Ankunft des „Bo⸗ 


Mächten ſeine 
ben und an den . 
den chriſtlichen Unterthan { 2 
ſchen Richte geſichert werden ſollen. Das, Fürf 
faſſung der öſterreichiſchen Vorſchläge. N 
Die in Vorſtehendem entwickelten Erwägungen werden ohne 


ryſthenes“ aus Konſtantinopel mit Nachrichten vom 21. tele⸗ 
graphirt. Die Annahme der öſterreichiſchen Bedingungen don 
Seiten Rußlands hatte ungeheures Auſſehen gemacht. Dieſe bei 
traf am 19. Januar ein. (um 17. hatte man die Nachricht von 
der erſten ablehnenden Antwort erhalten.) Sofort ward ein Kol 


Berathungen Theil nehmen kann, durch welche 
en des Sultans ihre religiöſen und politis 
t, iſt unſere Auf— 


tier nach der Krim geſchickt und man hielt die Feindſeligkeiten 
allgemein für eingeſtellt. Die Nachrichten aus der Krim vom 
15. Januar melden, daß die ruſſiſchen Batterien Gringalet und 
Bilboquet zu feuern fortfahren. — Die Verproviantiruug der 
Stadt Erzerum ſtößt auf viele Schwierigkeiten. 

Die Nachrichten aus der Krim reichen bis zum 15. d. 
Mis. Der „Times“ wird von ihrem Korreſpondenten geſchrie⸗ 
ben, daß man mit der Demolirung der Docks fortfahre. Am 12. 
wurde wiederum eine Seite derſelben in die Luft geſprengt. Man 
| batte 11 Minen gelegt und 8000 Pfd. Pulver dazu verbraucht. 
ö Das Reſultat war durchaus befriedigend. Es heißt, daß ein Wie⸗ 
deraufbau dieſer Werke an derſelben Stelle mehr Mühe verur: 
! ſachen würde, als die Errichtung völlig neuer Docks, da das Fort⸗ 
| ſchaſſen dieſer Unmaſſen von Schutt ſelbſt wieder eine Herkules 
arbeit ſei. 

Noch Berichten der Pariſer „Preſſe“ aus Konſtantinopel 

vom 17. Januar, beſchäftigte man ſich dort viel mit der nahen 

Ankunft Omer Paſchas, der ſich perſönlich von den gegen ihn 

erhobenen Anſchuldigungen zu reinigen wünſchte. Die Unterſuchung 

wegen der mit dem Falle von Kars zuſammenhängenden Verhält⸗ 

niſſe fuhr fort, zahireiche Unterſchleife und Verſäumniſſe von türki⸗ 

ſchen Beamten zu ergeben. Der bekannte Artikel der „Times,“ 

welcher Lord Redcliffe anklagt, von allen Vorſtellungen des Ge⸗ 

nerals Williams keine Notiz genommen zu haben, hatte wegen der 

Heftigkeit des Angriffs in Konſtantinopel Auſſehen gemacht. Der 

Berichterſtatter des Pariſer Blattes iſt der Anſicht, daß die gegen 

den engliſchen Geſandten bei dieſer Gelegenheit vorgebrachten Data 

jeden Halts entbehren, obwohl er ſonſt der Preſſe (namentlich der 

öſterreichiſchen und franzöſiſchen) reichen Stoff zu Beſchwerden zu 

| liefern pflege. — Nach einer Korrefpondenz der „Times“ wurde 

1 Baron Tecco, der ſardiniſche Geſandte, deshalb zu den neueſten 

Konferenzen in Konſtantinopel nicht zugelaſſen, weil dieſelben an⸗ 

eblich ein Korollar zu den Wiener Konferenzen ſeien, bei denen 

Corbſſten nicht betheiligt war. Die alte britiſche Fregatte 

. „Apollo,“ die nur noch als Transportſchiff verwendet wurde, ge⸗ 

rieth in den Dardanellen auf ſeichtem Grund; der Kapitän wurde 

durch dieſen Unfall dermaßen affizirt, daß er ſich durch einen 
Piſtolenſchuß tödtete. 

In Betreff der Donaufürſtenthümer ſoll, wie verſichert 
wird, beſchloſſen ſein, daß eine Vereinigung der beiden Fürſten⸗ 
thümer nicht ſtattfinden ſolle. Auch die Frage der Fürſten würde 
ſchon jetzt principiell geordnet werden. 


ben. 


man ſich in der Wallachei, man läßt Liſten cirkuliren, um von 
den Großmächten den Fürſten Alexander Ghika, Ex⸗Hospodar, 
entſchiedenen Anhänger Oeſterreichs, zu verlangen. 


gungen der Verträge, welche die Provinzen mit der Pforte ver: 
knüpfen, angenommen hatte, nur ein unzuverläſſiger Vaſall fein 
und die erſte Gelegenheit benutzen würde, feine Feſſeln abzuſtreifen. 
Der Fürſt wird ferner von der Nation erwählt werden. Die 
Mächte werden möglicherweiſe eine Liſte von Kandidaten propo⸗ 
niren. 


ſich geltend machen möchten, zu erwehren. 


verraths und durch ein Urtheil eines hohen Gerichtshofs oder ei⸗ 
nes Stagtsraths entzogen werden. 


Deutſchland. | 


Thorn, 26. Januar. Erſt ſeit wenigen Wochen ift der 
Bromberg⸗Thorner Telegraph dem öffentlichen Verkehr übergeben 
und doch iſt er trotz der ungünſtigſten Geſchäftslage und Jahres⸗ 
zeit ſchon vielfach benutzt und wird es von Monat zu Monat 
mehr werden. Dadurch entſteht nun von ſelber der Wunſch einer 
Weiterführung deſſelben über Nieszawa und Wloclawek nach 
Warſchav, und wäre es wohl angemeſſen, wenn ſowohl die Ver: 
treter der Kommune, als auch die Handelskammer unſere Regie: 
rung dringend erſuchten, mit der ruſſiſchen Regierung hierüber in 
Verhandlung zu treten. Auch wären die Aelteſten der Danziger 
Kaufmannſchaft zu einer ähnlichen Petition aufzufordern. Die 
Koſten einer ſolchen Linie wären nicht ſehr bedeutend und würden 
ſich gewiß gut verzinſen. Abgeſehen von allem ſonſtigen Nutzen iſt 


Die kleine Gräfin. 
(Aus dem Franzöſiſchen des Octave Feuillet.) 
(Fortſetzung.) 

Die Monumente der Vorzeit begünſtigen dieſe unverbeſſerliche 
Richtung meines Geiſtes. Sie helfen mir, die Sitten, die Leiden⸗ 
ſchaften und die Gedankenwelt ihrer alten Inſaſſen wieder aufzu⸗ 
wecken und unter den verſchiedenen Charakteren jeder Epoche das 
ewige Räthſel des Lebens zu erſorſchen. In der Zelle, in der 
ich Dir ſchreibe, ermangele ich nicht, jeden Abend die groben 
Roben der Mönche und ihre blafjen Geſichter heraufzubeſchwören, 
und es erſcheint mir ein Mönch, bald niederknieend in einem 
dunklen Winkel und auf ſtaubigem Eſtrich in den ſeligen Verzüt: 
kungen ſeines Glaubens verſunken, bald gekauert an dem ſchwar⸗ 
zen Tiſch von Eichenholz, um mit goldenen Aureolen fein Meß buch 
zu beleben, um die Werke des Genius der Alten zu verewigen, 
oder um ihre Wiſſenſchaft, die ihn beängſtigt, bis an die Grän⸗ 
zen der Magie zu verfolgen. Ein anderes Phantom, das auf⸗ 
recht neben dem ſchmalen Fenſter ſteht, heftet ſeine feuchten Blicke 
auf die Tiefe der Wälder, die ihm die ritterlichen Jagden und 
die Zelter der Burgfräulein zurückrufen. Sage, was Du willſt, 
ich liebe die Mönche, nicht die der Decadence, die trägen, nichts⸗ 


thuenden Mönche, die Dickwänſte und luſtigen Schlemmer, die 


u ern, 14 Be 


Es braucht kaum geſagt 
zu werden, daß der Füͤrſt Stirbey mit Recht ausgeſchloſſen iſt. 
Fürſt Ghika hat keine größere Chance, an der Regierung zu blei⸗ 
Er hat übrigens oft den Wunſch ausgeſprochen, dieſelbe 
niederzulegen. Seine Loyalität kann die Schwäche ſeines Charakters 
nicht vergeſſen machen, und es bedarf anderer Männer für dieſe 

Länder, in denen ſo vielem Elend abzuhelfen iſt. — Schon regt 


Die Bevoll⸗ 
mächtigten und die Pforte ſind, glaube ich, darüber einig, daß 
der Fürſt ein nationaler Fürſt ſein ſoll, was alle Ideen an ei⸗ 
nen Fürſten lateiniſcher Race und einer europäiſchen königlichen 
Familie ausſchließt. — Die Türkei wies dieſes Projekt zurück; fie 
! fühlte ſehr wohl, daß ein europäiſcher Prinz, welcher die Bedin⸗ 


Innerhalb der Grenzen derſelben aber wird das Votum 
der Nation frei fein. Es wird an ihr fein, ſich der Einflüſſe, die 
Die Gewalt des Für- 
ſten wird endlich lebenslänglich ſein; fie wird ihm nur wegen Hoch— 


der uns, wie es ſcheint, nahe bevorſtehende Eisgang der Weichſel [ lung hätte ſich raſcher abgeſponnen und manche au 


beſonders geeignet, ſolche Wünfche zu motiviren, da es für die 
Niederungen von weſentlichem Vortheil bei Erhaltung der Damme 
wäre, die ganze Größe der nahenden Gefahr ſtundenlang vorher 
zu kennen, auch zu wiſſen, zu welcher Stunde die Eis und Waſſer⸗ 


maſſen nahen. 
Frankreich. 


Paris, 29. Januar. Der Conſtitutionnel überläßt ſich 
heute den für Frankreich ſchmeichelhafteſten Bemerkungen Betreffs 
des bevorſtehenden Friedens⸗Kongreſſes. Der Artikel iſt in jo 
fern nicht obne Wichtigkeit, als er ſeinen Urſprung dem Miniſte⸗ 
rium des Aeußern verdankt. Wichtig darin iſt die Preußen be⸗ 
treffende Stelle, welche demſelben die Theilnahme an dem Frie⸗ 
dens⸗Kongreſſe (im Gegenfage zu allen übrigen Mittheilungen) 
abſpricht. Auch muß darin hervorgehoben werden, daß es Ruß⸗ 
land geweſen iſt, welches den Wunſch geäußert hat, daß der Kon: 
greß in Paris ſtatt findet. Unſere Börſenmänner ſind voll ſüßer 
Hoffnungen, die jedoch wohl durch einen Artikel der zweiten Aus⸗ 
gabe der geſtrigen Morning Poſt etwas herunter geſtimmt wer⸗ 
den könnten, worin geſagt wird, daß Oeſterreich trotz aller ſeiner 
Bemähungen Rußland zur Annahme der beſonderen (der ſo ge⸗ 
nannten engliſchen) Bedingungen bis jetzt noch nicht habe bewe— 
gen können. Es giebt übrigens hier noch viele, die nicht an den 
Frieden glauben. Dazu ſcheint einer der Pariſer Rothſchilde zu 
gehören. Man legt demſelben über die jetzigen Unterhandlungen 
folgende Worte in den Mund: „Ce west quun intermède 
de la guerre pour faire des Emprunts.“ 


Großbritannien. 


London, 28. Januar. Aus Paris wird der Morning 
Poſt geſchrieben, es ſei dem Grafen Buol nicht gelungen, von 
Rußland die Unterzeichnung aller der Forderungen zu erwirken, 
deren Annahme vor Eröffnung der Unterhandlungen Frankreich 
und England für unerläßlich gehalten hätten. — Herr Blackett, 
Vertreter von Newcaſtle, eines der talentvollſten unter den jän⸗ 
geren Parlaments⸗Mitgliedern, hat fein Mandat aus Geſundheits⸗ 
Rückſichten niedergelegt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Januar. Weſſely's Antrag, daß die 
Schuld vom Jahre 1838 an die Nationalbank auch von den 
Herzogthümern getragen werden ſollte, wurde heute mit großer 
Stimmen⸗Mehrheit von dem Landsthing verworfen. 


Provinzielles. 


Kolberg, 28. Januar. Der 
der Rentier und Stadtverordnete A. W. Beggerow durch Schen⸗ 


kung eines Kapitals von 1000 Thlrn. hierſelbſt gegründet und welche 


den Zweck einer Alter⸗Verſorgungs⸗Anſtalt hat, iſt die landes herr⸗ 
liche Genehmigung ertheilt worden. (P. C.) 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 31. Jan. Das neugebaute Barkſchiff „Pacific“ 
iſt durch die Firma Johannes Quiſtorp u. Co. für die in Leer neu⸗ 


egründete N Rhedereigeſellſchaft für 42,000 Thlr. gekauft 


9 
worden. Dieſe Geſellſchaft, welcher von verſchiedenen Seiten Of⸗ 


ferten gemacht wurden, zog das hier ſgen e Schiff allen andern 
i 


vor, ein günſtiges Zeugniß für den hieſigen Schiffbau. 
Stadt: Theater, 


Male; 
Bauernfeld. 

Das letzte Abenteuer ift eine liebenswürdige Arbeit des belieb⸗ 
ten Wiener Luſtſpieldichters, mit allen Vorzügen ſeiner Manier und 


ohne uns auch nur eine ſeiner gewöhnlichen Schwachen zu erlaſſen. 


Schwach iſt vor allen Dingen, die Kompoſition, flüchtig und oben⸗ 
hin die Verſchlingung der einzelnen Faden der } 
nicht gerade neu und die Charakteriftif bewegt ſich ſchablonenartig 


in den ſtereotypen Luſtſpielfiguren. Ein junger Huſarenoffizier, der 
| ſeines verſtorbenen Oheims mit der 
jungen Leonore von Waldburg vermählen ſoll — kommt dieſe Ver⸗ 


ſich nach dem letzten Willen 


bindung nicht zu Stande, ſo fällt das anſehnliche Vermögen des 


Onkels an den Herrn von Günther — verliebt ſich, bevor er mit 
zuſammenkommt, auf 


Leonoren, die ihm ziemlich gleichgültig iſt, 
einer Redoute in eine gebeimnißvolle weiße Maske, 
zu ziehen verſteht, ohne ſich zu erkennen zu geben. 

Herzen, lernt er am folgenden Tage Leonoren kennen, 
ſich zu intereſſiren anfängt, wahrend er ſich 
durch die Schöne Unbekannte des Maskenballes Ane fühlt, bis 
er bau e durch einen kleinen, zierlichen parfümirten Handschuh 
zu der Entdedung geführt wird, daß Leonore und die ſchone Maske 
eine und dieſelbe Perſon find. Dieſer Stoff iſt unſtreitig zu dünn 
für fünf Akte, zumal die eigentliche Intrigue erſt mit dem Schluß 
des zweiten Aktes beginnt. Der Dichter hat deshalb nicht allein 
noch ein zweites Liebespaar, ſondern auch mehrere ganz außerhalb 
der Handlung ſtehende epiſodenhafte Figuren — wie die Wittwe 
Sperber mit ihren beiden Kindern und den Rath Espe — einge- 
ſchoben. die füglich hatten wegbleiben können. Die fünf Akte durch 
den Rothſtift des Regiſſeurs zu dreien zuſammengeſtrichen, würden 
die Wirkung des Ganzen gewiß erhöbt haben; die einfache Hand⸗ 


die ihn an ſich 
Dieſe Liebe im 


unſern Vätern Spaß machten, aber wahrlich nicht mir; ich liebe 
und verehre die alte Genoſſenſchaft der Mönche, wie ich ſie mir 
hervorgegangen denke aus den unglückſeligen und vom Schicksal 
verfolgten Geſchlechtern, die inmitten eines rohen Zeitalters allein 
die Empfindung und den Geſchmack für geiſtige Genüfje bewahr⸗ 
ten und einen Zufluchtsort, in ſolcher Epoche vielleicht den einzig 
möglichen Zufluchtsort jeder Intelligenz eröffneten, die einen Fun⸗ 
ken Genie, ſei's auch im Sklavenkleide, ſehen ließ. Wie viel 
Dichter, Gelehrte, Künſtler und unbekannte Erfinder haben wäh⸗ 
rend zehn Jahrhunderten dieſen geheiligten Zufluchtsort ſegnen 
müſſen, der ſie dem vernichtenden Elend und dem beſtialen Leben 
des Erdballs entriß. Die Abtei bedeckte gern dieſe ermen, plebe⸗ 
jiſchen Denker mit ihren Schatten und begünjtigte die Entwicke⸗ 
lung ihrer verſchiedenen Fähigkeiten; ſie gab ihnen das tägliche 
Brod und die ſüße Wohlthat der Muße; ſie ehrte und ſchmückte 
ſich mit ihren Talenten. Obgleich ihr Kreis beſchränkt war, üb⸗ 
ten ſie dort wenigſtens frei die Fähigkeiten, die ſie von Gott 
empfangen hatten, und lebten glöcklich, obgleich fie ungefannt 
ſterben mußten. 

Daß ſpäter die Klöſter von dieſem edlen und ernſten Cha⸗ 
rakter ſich verirrten, daß ſie von Stufe zu Stufe ſanken und bis 
zur empörendſten Frivolität und der letzten Gränze der Entſittli— 
chung gelangten, das iſt wohl moglich; fie mußten das Loos er— 
leiden, dem alle Inſtitutionen verfallen, die ihre Zeit vollbracht 


„Manteuffel⸗Stiftung“, welcht 


Am 30. Januar. Zum Beneſiz für Herrn Förſter zum erſten 
„Das letzte Abenteuer.“ Luſtſpiel in fünf len von 


abel, die Motive 


für die er 
doch zu gleicher Zeit 


ällige Länge 
— Die Vorzüge des Luſtſpiels beſtehen 
hauptſächlich in dem geiſtreichen Dialog, in welchem Bauernfeld in 
Deutſch and unſtreitig Meiſter iſt, den man ſtets mit Vergnügen in 
allen ſeinen Pointen verfolgt und der dem 1 einen idealeren 
den gie Ale man ſonſt in deutſchen Luſtſpielen dieſer Art zu 
nden gewohnt i 

Das Publikum, das ſich ſehr gehtei verſammelt fete um 
dem beliebten a feine Theilnahme zu beweiſen, nahm 
das Stück und die Darſtellung beifällig auf. Herr Förſter ent⸗ 
wickelte in dem Baron Sternhelm den ganzen liebenswürdigen 
5a der ihm für ſolche Rollen in reichem Maße zu Gebote ſteht. 

rl. Senger gab ein ſehr gutes Bild der übermüthigen, lebens⸗ 
luſtigen und ſchalkhaften Leonore und excellirte ſowohl in ihrem 
Spiel, als in 1 15 geſchmackvoller Toilette. Fräul. Franz 
und Herr Seidel repräſentirten das zweite Liebespaar, das vom 
Dichter dem erſten gegenüber ziemlich ſtiefmütterlich behandelt iſt, 
recht brav, die übrigen Perſonen find nur Nebenfiguren, wurden 
aber ſammtlich ſo geſpielt, daß ſich das Ganze hübſch abrundete und 
ein befriedigendes Bild gab. 

Den Schluß des Abends bildete ein kleiner Gele enheitsſcherz: 
„Förſter überliſtet Heſſe“, ein harmloſer Saß mit einigen 
recht Ta Witzen, der allgemeinen Beifall and. as Beſte an 
ihm iſt, daß er alle Erwartungen täuſchte, die man von ihm im 
Publikum gehegt hatte. Die Meiſten erwarteten eigentlich ſoge⸗ 
nannten koloſſalen Blödſinn, wo möglich ein bischen Skandal. Von 
Allem dieſen war in dem Scherze nichts zu finden und ſo konnte 
die Ueberſchrift am beiten lauten: „Förſter überliſtet das Publikum!“ 
Der gute Geſchmack kann dafür Herrn Förſter nur Dank ſagen. 
Am Ende, als der Herr Benefiziant in einem hübſchen Couplet dem 
Publikum ſeinen Dank ausſprach, brach dieſes in lauten und allge- 
meinen Beifall aus. — Wenn wir aber zum San noch einen 
Wunſch ausſprechen dürfen, jo ift es dieſer, daß das cherzhaft ge⸗ 

ebene Verſprechen, das geſtern vor verſammltem Auditorſo Herr 
Förfter feinem Kollegen gab, gehalten werden möge: keine Couplets 
mehr zu ſingen! Das iſt ein de bil in das Herr Förſter nicht 
dum volta auf anderem Felde blüht ihm ein ſicherer Erfolg, der 
ihm vollſtändig genügen kann. K. 


Verſicherungsweſen. 


Stettin, 31. Januar. In dem heutigen Blatte der Oſtſee⸗ 
Zeitung No. 51, Anorgen Ausgabe, findet fa unter obigem Titel 
eine erwidernde dalla über die hieſigen Strom- und See⸗ 
Verſicherungs⸗Verhältniſſe Ve über Unterbringung der Sum- 
men und über erzielte Geſchäfts-Reſultate der betreffenden Aſſeku⸗ 


ranz-Kompagnieen. g 
ien ll gegenwärtiger Entgegnung enthält ſich jeder Kritik 
darüber, hält es aber im allgemeinen Intereſſe, mit der Berichti⸗ 
gung eines in jener Darlegung enthaltenen Irrthums hervorzukre⸗ 
ten, um der Wahrheit die Ehre zu geben. 
Im Schlußſatze der Darlegung heißt es unter Andern: 
„In Hamburg macht die große Zahl der Aſſekuranz-Kom⸗ 
pagnieen, welche überdies noch die Konkurrenz der Privat- 
Aſſekuradeure zu beſtehen hat, gr Geſchäfte ꝛc.“ 
und dieſe n NN es, welche in Nachfolgendem, auf Grund 
authentiſcher Quellen, widerlegt werden soll, i 
In dem erſchienenen De te: „Tabellariſche Ueberſichten des 
Handels im Jahre 1854, zu ammengeſtellt von dem handelsſtatiſti⸗ 
ſchen Büreau. Hamburg, 1855.“ findet ſich Seite 146 eine amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung, überſchrieben „Hamburgſſches See-Berfiche- 
rungs⸗Geſchäft jeit dem Jahre 1836.“ Nach dieſer tabellariſchen 
Zuſammenſtellung find beim See⸗Aſſekuranz⸗Geſchäft durch die 
5 I Kompagnieen während der Jahre 1836 bis 1842 
incl. J 


wäre dadurch verſchwunden. — 


2,728,522 Mit, Bco. 
verdient worden. 


Von da ab iſt das Geſchäft im Durchſchnitt nicht gewinn⸗ 
ionbern verluſtbringend enen ei 0 has alle 
Jährlich bedeutend geſteigerten quantitatinen Ausdehnung. Unter 
den Jahren 1843 bis 1853 incl. (bis wohin die Zuſammenſtellun 
reicht) find nämlich nur fünf Gewinn-, dagegen ſechs Verlust 


bringende; 2 
letztere mit 2,675,318 Mrk. Beo. Zuſchuß, 
erſtere mit 2,280,176 Mrk. Beo. Avance; 
es ſind alſo ſeit 1842 395,142 Mrk. Beco. . 
bei dem Aſſekuranz⸗Geſchäft der Hamburger Kompagnieen zugege⸗ 
ben, mithin verloren worden. j 
8 5 1 . rated x 
erlin, 31, Januar. eizen, ohne Kaufluſt. Roggen, ſtark 
weichend. Rüböl, matter, Spiritus Adee verkauft. 9 

Weizen loco 80—115 Rt. 

Roggen loco 85—86%, 80 ½ Rt. per 82%, bez., Januar 81 
78 ½ Rt. 5. Jan.⸗Febr. 7977 / Rt. bez., Febr.⸗Marz 79—77½ 
Rt. 1 u. Br., 77 Gd., März-April 79½—½ Rt. bez. Br., 77% 
Gd., Frübjahr 79¾ 8078 Rt. bez. u. Gd., 78% Br., Mat-Zuni 
79½—78 14 Rt. bez. u. Br., 78 Gd. 


Gerſte, große 54—58 Rt. N 

Rüböl loco 16 ½ Rt. bez., 17 Rt. Br., 167, Gd., Januar 
17 Rt. Br., 16% Gd., Jan.⸗Febr. 16% Rt. bez. u. Gd., 17 Br., 
Febr.-März und März⸗April 17 Rt. Br., 16% Gd., April⸗Mal 
1716 ½ Rt. bez., 17 Rt. Br., 16%, Gd., Sept.⸗Oktober 141½2 
Rt. bez., 15 Rt. Br., 14% Rt. Gd. 

Spiritus loco ohne Faß 29 Rt. bez., Januar, Jan.-Febr. 
u. Februar-März 29 Rt. bez. u. Br., 28%, Sp, März⸗April 30— 
29% Rt. bez u. Gd., 30 Br., April⸗Mai 30½—½ Rt. bez., 30 ½ 
Br., 20½ Gd., Mai⸗Juni 31 ½—31 Rt. bez. u. Gd., 31 ½ Br., 
Juni⸗Juli 32½—31½ Rt. bez., 32 Br., 31%, Gd. 

Breslau, 31. Januar. Weizen, weißer 60—147 Sgr., gelber 
56 — 136 Sgr. Roggen 98 — 108 Sgr. Gerſte 67 — 77 Sgr. 

afer 38 — 44 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 9% 

ralles 13%, Thlr. Gd. 
haben und über ihr Bedürfniß hinaus fortleben. Es iſt wohl 
anzunehmen, daß der galliſche Geiſt des emancipirten Bürgerthums, 
dem ſich bald der Geiſt der modernen Bildung vereinte, in unſern 
alten Abteien mehr Karrikaturen als Portraits gezeichnet hat, doch 
wie dem auch fein mag, ſelbſt wenn man mit allem Reſpekt, der 
ihm zukommt, unſern Rabelais lieſt, kein Menſch, der mit Ver⸗ 
nunft begabt iſt, wird es vergeſſen, daß während der traurigen 
Nacht des Mittelalters der letzte Strahl des rein geiſtigen Lebens 
auf der blaſſen Stirn des Moͤnchs leuchtete. 

Bis jetzt iſt mir die Langeweile in meiner Einſamkeit erſpart 
geblieben; ich geſtehe ſogar, daß ich hier eine eigenthümliche Be⸗ 
friedigung empfinde. Es ift mir, als lägen alle Angelegenheiten 
dieſer ſchnͤden Welt tauſend Meilen hinter mir, und als hätte 
fi) in der miſerablen Laufbahn meines zumal gequälten und 
nichtigen Lebens eine Art Stillſtand und Epoche gebildet. Ich 
genieße meine vollſtändige Unabhängigkeit mit der naiven Freude 
eines Robinſons von zwölf Jahren. Ich zeichne, wann ich Luſt 
habe und treibe mich ſonſt hier und dort in der Umgegend herum, 
habe aber ſorgfältig Acht, niemals die Gränzen des gehelligten 
Thals zu überſchreiten. Ich ſetze mich auf das Geländer der 
Brücke und ſehe hinab in das murmelnde Waſſer, ich gehe auf 
Entdeckungen in den Ruinen aus und verſenke mich in die Sou⸗ 
terrains, oder erklimme die zerbrochenen Stufen des Wartthurms, 
die ich nicht wieder hinabzuſteigen wage, ſondern zu Roß auf der 


Literariſche und Kunft:Anzeigen. 
nn nas anensaiseebnnansseses 


In Ferd. Dümmler's Verlagsbuchbandlung in Berlin iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen vorrathig, in Stettin in der Unterzeichneten: 


nf 
3 36 des 2 


Für die bevorstehende diesjährige Heeres⸗Erſatz⸗ 
Aus hebung wird denjenigen männlichen 3 8 
5 Januar 1832 bis 228 
Um 31. December 1836 ge oren find, und hierſelbſt 

en Wobnfis haben, oder als Gebülfen, Gesellen, V 
Lebrburſchen 2c. ſich bier gufbalten, in Erinnerung 3% 
ooch daß, ſoweit dieſelben mit Taufſcheinen oder 
onſtigen Beweismitteln über die Zeit und den Ort * 
ihrer Geburt noch nicht verſeben "find, ſie ſich zur 3% 

bwendung ſonſt unausbleiblicherNachthelle dergleichen 9 

eſcheinigungen bald beſchaffen mögen. Die ü die . 
en Zweck aus den Kirchenbüchern ꝛc. zu ertheilenden 38 

eſcheinigungen werden ſtempelfrei ausgefertigt. Der 
Milan Stan m Behufs Eintragung in die | Ar 

N E 7 1 
werben. wird ſpaterhin bekannt gemacht a 
Stettin, den 29. Januar 1856, 
Königliche Polizei⸗Direetion. 
v. Warnſtedt. * 


— 


Bekanntmachung. 
Die der Stadt Stettin gehörende Rohnutzung 
um den Möllen-Sre, ſoll für die Kalenderjahre 1856 
857, 1858 und 1859 anderweitig an den Meiftbie- 
tenden verrachtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote, ſteht om 
Montag den 4. Februar dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Nath⸗ 
hansſaale 


gg pränumerando zum 1. Inli bezahlt werden 


Stettin, den 17. Januar 1856, : 
Die Oekonomie-Deputation. 


ern 


Von ächt 
franz: Liquenren 


erhielt ich achtzehn verſchiedene Sorten, ſowie 
ächt holl. und Ital, Ciqucure 


„ empfiehlt, nebit 
ncht Düsseldorf. Punsch- 


Syrup, 
ächt Arac de Goa und 
Batavia, | 
ächt weiss und braun Ja- 
maica Rum. 


F. Kröſing, 
225 der Schuhſtr. Nr. 626. 


— VEEREEER 


Friſch einge machte 


Ananas 
in Gläſern und Büchſen, von 15 Tor, bis 2 Thlr., 
empfiehlt J. F. ösing, 
oberhalb der Schuhſtraße Nro. 626. 


u zweite größere Sendung 
eflinaer 


Apfelſinen und Citronen 
empfng J. F. Hirösing. 


Ringemachte Ananas 


in Gläſern verſchiedener Größe, wie auch in hermetiſch 
verſchloſſenen Blechbüchſen, 


feifche, grüne Poineranzen, 
Punsch-Extraet 


von Ananas, feinſtem Rum und! Arac, 


Grog-Extract 


von feinſtem Rum und Arac, N feinen Arge 
n und de Batavia, feinſten Jamalen 
Rum und feinſte Französisehe, Hollün- 


Freitag den Iſten Februar dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen 13 Caveln Holz, von 
us dem Waſſer geſchrobenen Pfählen herrührend: 
am neuen Bollwerke der Silberwieſe, nahe dem 
eſtungsgraben und der Parnig, öffentlich an den 
3 "Ein alle debut unter dem 

er Jofortigen Uhre ver * 
Stettin, den 31. 17 1856. e 


Die Oekonomie-Deputation. 


nebſt fragmentariſcher Biographie 
des Kapellmeiſters Johannes Kreisler. 


A. von 


. E. T. A. Toffmann. 
Dritte Auflage. 2 Bände. 80 Bogen) gr. 16. eleg. geh. 10 Sgr., in engl, Ein- 
band 17½ 5 desgl. mit Golodſchnitt 20 Sgr. 
Ho mann's Meisterwerk 
zu einem ungemein niedrigen Preiſe bei eleganter Ausſtattung. 


R. Grassmann’s Buchhandlung, Aenne; ne ind Danziger ka 


Schulzenſtraße No. 341. queure in großer Auswahl empfehlen 


85 8 8 2 25 8 286 45 4 4b 6 b cb gr . lr cb 6b tb b 5 Francke & Laloh 


| Das COMPTOLR ve F | . 
| Düfeldorfer Allgemeinen Verſicherungs- Geſellſchaft re 
J ) 719 


ür See-, Fluß- und Land-Transport i ji 
für Sees, Fluß- und Land- Transport in Düſſeldorf Astrach. und Elb, Caviar, 


befindet ſich vom 1. Februar an 0 
grosse Oderstrasse Nro. 13 parterre, fr. Engl. Austern, Sardines 
a Thuile, fett. ger. Lachs, 


N .. 
Schützenverei | bach unge Heel 
EE 5 N gegenüber der Preuß National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. . 1 2 
d Ich bitte daher, die mir gütigit e Verſicherungs-Aufträge de zu laſſen. Rügenwald. G. usebrüste, 


gi 8 ie Prämien werden ſteis billigft nach den mit ſämmtlichen bie erſicherungs⸗Geſellſchaften 
SHandlungsgehülfen. vereinbarten Satzen geſtellt und Sch dene wie bekannt, prompt und coulant P Braunschweiger Cervelat- 
Vo Freitag den 1. Februar, Abends 8 Uhr: 


2 

SR 

3 

. 

2 258 
Kenn an und wirv bemerkt, daß die 1215 alle SR 
5 

a 

EN 

a 

* 

a 

3 

2 


e e 


Vortrag 
des Herrn Dr. Robolsky, 


die Zudulrie Englands, 


Son ö 
der Abendpeu en 2. Februar, im großen Saale 


Anfang Abends 7½ Uhr präciſe. 


— 
— EEE — 


Das Caſſa-Geſchäft wird jedoch, allein nur im Central-Comptoir, Bampfſchiffs⸗Bollwerk Nro. Wurst, Hamburg. Rauch- 


1174, beſorgt. 

iber daß — 4 8 — — 5 S 174 elo item, den 28. Januar 552 fleisch, Bay. Schincken, und 
c K ha | P 7 b 2 

Umfang und Würde derſelben. N D a. — eng 3 alle Sorten fein. Käse empfiehlt 


Der Vorſtand. | — ERER BE J. F. Krbſing, 
ö 
| 


A ti 1 oberhalb der Schuhſtr. Nr. 626. 
uc tion. 


m 5. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen Für 5 Sgr. 4½ Pfund Brod, gut ausgebacken, 
beim der mann, 


—— 


Verlobungs⸗Anzeigen. 


* — 1 A 
Neue Lie dertafe l. 1 Die geſtern ſſattgefundene Verlobung unserer Grabow, Breiteſtr. Nrö. 108, Spiegel, mahagoni 
künfti te Uebungsſtunde fällt beute aus und ift von jüngſten Tochter Bertha, mit dem Kaufmann Möbel, Porzellan, Haus⸗ und Küchen⸗Geräth, meiſt⸗ 
ſtiger Woche ab wieder auf den Dienftag verlegt.] Herrn August Lohremtz hier, beehren wir bietend verkauft werden. 
Der Vo rſta nd ung W 0 5 und Bekanuten hiermit anzuzeigen. 
Eee 8 tettin, den 1. Februar 1856. 
— — nina nninstern A. L. Kahrus und Frau. 


. INA 
Auctionen. 


Bäckermeiſter II. Len 
Grabow, Burgſtraße 84. 


—— — 


ä — 
; Frische Holst. und 
DR Dertähten Engl. Austern 
5 Gef chmackvoll e 2 ee in Truchot's Heller. 
noch auf einige Lee eine Auf Verfügung des Köntgl. Krelsgerichts bun Band⸗ und Blumen. 1 104 Düsseldorfer Mostrich 
C. Linderer, Zahnarzt aus Berlin, a der une 10 Uhr, ae empfiehlt, und ve rleiht utz⸗ fache und kräftige Waare, in Y, ½ u. / Ankern, 
1 ar. Wollweberſtr. 390. 4 Korte Champagner und mehrere Taufend hütchen zu Maskenbällen 1 — 
in der anerkannt guten Qualität, prima und secunda 


F ͤ ie Me A — Cigarren 
Liedertafel ee Au sto Knepel 
le ertafe * Es ſollen am 4. und 5. Februar c., Vormittags 5 9 Waare, offerire ich bei Parthleen und einzelnen 
Sonnabend den Aten Februar 9 Uhr, Breiteſtraße No. 371, Uhren, plattirte und oberhalb der Schuhſtraße 148 Packeten billigſt. C. A. Schmidt. 
im Balerſchen Hofe lachrte Sachen, Leinenzeug, Betten, gute mahagoni 9 of⸗Apotheke . ie 
vis-a-vis der Hof⸗Apotheke. Düsseldorfer Punschsyrup, 
Lichtſchläger! die allerbeſten Harzer Kanarien⸗ von Johann Adam Röder, mit feinſtem 


Meine beſchränkte Zeit veranlaßt mich meine 
Vorlefung über die Erhaltung 


Stearin-Kerzen 


3 und birkne Möbel, als; ha's, Spiegel 
Anfang 5 Iree. 1 J c ee Nen — 
niang der muſikaliſchen Vortrage 7. Uhr. ten! Fireibtiſch, Jauteuils, dan ER 9 5 3 | Rum und Arrac, in - und ½-Flaſchen, empfiehlt 
er Vorſtand. Bernt Er ng e Paz is 1. or. m „ en, Mönchenbrückſtr. 206, 4 C. A. Schmidt. 
Dachrinne eine ziemlich komiſch eee N 
Be 1 l he Figur vorſtellend, ſitzen bleibe, 
in 885 der Müller 5 Leiter En Oder ich irre = Nachts 
gen a hetum © 3 die Rehe im Mondſchein vorüberſprin— 
und . wilt Ou Ales das unterhält mich ſehr angenehm 
de macht den Eindruck eines Traumes der Kindheit auf mich, 
ich im reifen Alter träume. 
ch Dein Brief, der von Köln datirt it, und laut meiner Ber 
5 © hierhergeſchickt wurde, hat allein meine Glückſeligkeit getrübt; 
zut mir unendlich Leid, faſt am Tage vor Deiner Heimkehr 


weſen wäre, hätte ich mit Begierde unbekannte Manuffripte ent- Reihe von Kavalieren treten, die Fackeln trugen und ins Horn 
ziffert, und vor Freuden weinend die Ilias oder Aneis entdeckt; stießen. Einige waren roth, die Andern ſchwarz gelleidet, auf 
oder ich hätte Phaataſieſtücke von Kathedralen gezeichnet, hatte ihrem Haupte wogten Federbüſche. Dieſe ſonderbare Prozeſſion 
Retorten gewärmt und vielleicht das Pulver erfunden, obſchon das verfolgte immer in der nämlichen Ordnung, dem nämlichen Glanz 


nicht das Beſte geweſen wäre, was ich hätte erfinden können. und denſelben Fanfaren den beſchatteten Weg, der die Wieſen 
Aber es iſt Mitternacht: — Bruder, auch der Schlaf ver durchſchneidet. Auf der kleinen Brücke angefominen, machten ſie 
langt ſein Recht. Halt, hoben die Fackeln empor und ſchwangen ſie im Kreiſe, daß 
Nachſchrift—. ſie funkelnde Garben ſprühten, indeß die Hörner eine längere 
dar 5 ? Es giebt Geſpenſter hier. Ich ſchloß dieſen Brief, mein und wildbewegte Cadenz ertönen ließen. Dann verſchwand plöz⸗ 
und 5 verlaſſen zu haben. Möge der Himmel Deinen Launen Freund, inmitten feierlicher Stille, als plötzlich mein Ohr geheim lich alles Licht, ange 2 hörte auf, und das Thal verſenkte 
jezt einer Unentſchiedenheit ein Ende machen. Alles, was ich nißvolles und verworrenes Geräuſch vernahm, das von draußen zu ſich von an in das Dunkel und Schweigen der Mitternacht. 
eil thun kann, beſtände höchſtens darin, daß ich meine Arbeit bes || kommen ſchien und dem dumpfen Murmeln einer Menſchenmenge Sieh, das hab' ich geſehen und gehört, und Du, der Du von 
aber wo die hiſtoriſchen Urkunden hernehmen, die mir fehlen? [nicht unähnlich war. Ich trat alſo überraſcht an das Fenſter f Deutſchland beimgekehrt, biſt Du etwa dem wilden Jäger begeg⸗ 
fel denke allen Ernſtes daran, dieſe Ruinen zu retten. Sie [ meiner Zelle und ſah mit einer Bewegung, die ich Dir nie be⸗ ir . Dann hätteſt Du auch beſſer gethan, in Paris 

nicht eine ſo ſeltene Landſchaft vor, ein Preisgemälde, das man |} ſchreiben könnte, die Ruinen der Kirche von blendendem Licht zu bleiben! Gortſezung folgt.) 

ohne Vandalismus zu Grunde gehen laſſen kann. erleuchtet. Das weite Portal und die rieſigen Wölbungen wars | 5 f 2 00 

Sete ich liebe die Mönche, ſage ich Dir. Ich will ihren fen Feuerwogen bis tief in den Wald hinein. Aber es war, es en an ie Tarife hat kürzlich in Augsburg zwei Worflellun, 
en diefe Huldigung darbringen. Ja wohl, wenn ich vor konnte keine Jeuersbrunſt fein. Ueberdies bemerkte ich zwiſchen Sek 05 nach welchen ſie an den Armenpflegſchaftsrath die 
die GJ Jahren gelebt hätte, jo würde ich gewiß bei ihnen || den ſteinernen Kreuzen Schatten von übermenſchlicher Größe, die N u 90 e te, ob er es annehme, wenn ſie auch noch zum Beſten 
mee des Kloſters geſucht haben, bis ich zum Frieden des zum Schiff der Kirche gingen und mit einer Art Rythmus ene 5 7 eine Gaſtrolle geben wolle. Sämmtliche Pfarrer, 
Der Oclentſchlafen wäre. Welches Leben könnte mir mehr zujagen ? |} fonderbare Ceremonie begleiteten. Bo 785 ge ge wie proteſtantiſche, erklärten ſich dagegen; die weltli— 
orgen dieſer Welt ledig und ſicher der andern, ohne Ich riß heftig mein Fenſter auf, und im ſelben Augenblicke chen Mitglieder jedoch ſprachen ſich dafür aus, und da ſie die 


rangſal . 1 R Yen i N a Fanf lle Echos des Stimmenmehrheit beſi bi us 
Legendlal des Herzens oder des Geiſtes würde ich ruhig ſüße ertönten in der Ruine jo gellende Fanfaren, daß alle mehrheit befigen, fo war das Anerbielen angenommen, N . 
enden geſchrieben haben, für die ich ſelbſt voll Glaubens ge: |) Thales wiederhallten; dann ſah ich aus der Kirche eine doppelte (in 


Franzöſiſche Corſetts 
halten in allen Größen auf Lager V. Joseph & Co. 
Kohlmarkt 485. 


Die Kleiderhandlung Weifichlägerftr. Ur. 99 
im Beſitz einer grossen Auswahl von den gediegenſten Stoffen, gut und dauerhaft 
gefertigter Herren⸗Kleidungsſtücke, 
empfiehlt dieſelben, um das Lager zu verringern, zu ſolch 


enorm billigen Preiſen, 
daß wohl Niemand im Stande wäre, den Oberſtoff ſich dafür zu beſchaffen. 
S. Wittkowsky, Reifſchlägerſtraße Nro. 99. 


BRZELNDIENNERTTERNEESBLUTEFZIENER TREE 
Chemisetts. Kragen, Cravatten, shlipse, Hals- 


und Taschentücher, von Seide u. Bastard, ebenso 
Jacken, Unterbeinkleider etc. etc., 


verkauft am billigsten 
S. Wiskowsky. 


men Kleiderſtoffe in Halbwolle, ſehr ſchöner Zitze, feinſter Quali— 
tät, die Elle A Sgr., empfing 


’ E. Aren, Breitestr. 345, 
Handſchuhe. EN 


Den conl., waſchled. Militair⸗ u. weißen Glacee⸗ 
Handſchuhen enping neue Zusendung and feht billigſt eee 1 8 9 
A. F. Löbenberg, Gut gearbeitete D 
* Strick-Wolle, Vigognia, Estremadura u. 0 be A. F. LGB ENBERG b 


e Strick-Baumwolle, gebleicht, ungebleiht u. couleurt in allen Reifſchlägerſtraße No. 131. 
BE Nummern und Stärken, empfehlen ZU e nor m billigen 


E Preifen M. Bernstein & Co, 


5 ce Melle IE 
von jedem Genre meines Lagers werde ich wiederum vom Iſten bis incl. 3 ten 
d. Mts. unter den Koſtenpreiſen verkaufen. 


J. O. Piorkowsly. 


W PA ee 
GA 5 


— Glacée- Handschuhe in allen Größen, das Paar von 6"); ſgr. an, 
e Buckskin-Handschuhe, un damit zu räumen, das Paar 
von 5 ſgr. an, empfehlen M. Bernstein & Co. 


* = Ebenſo Kin ai wir 4 — g der ale N | | * . o | 0 . 
| aufzezeichneien Stickereien. Amerikaniſche Gummiſchuhe, 
als: Kragen, Aermel, Chemiſetts, Latze und nd ae An Prima⸗ Auaftöst, für Herren 4 2 Chalet, 


„Damen . 
„Kinder 1 


Oleichzeitig empfehlen wir unſer Lager in 


9 85 N empfing eine neue Sendung 
ET Weissvaaren. 2 Emanuel Lisser. 


als: geſtickte Kragen, Aermel, Chemiſetts. Latzeu und Regligee-Hauben. 
M. Bernstein & Co., Roßmarkt⸗ u. Louiſenſtr.⸗Ecke. 


r 


Schott., woll. u. Tucheggen-Fussdeckenzeuge, | 
in , J, % und / breit, empfiehlt zu billigen Preiſen 


De IA, Wasse, Rödeuberg Nro. 325. 1 


E FF a } 


u eee A f 5 A SAD 

Ausverkauf! 
Beſte Ereas⸗Leinen, geklärt und un⸗ Anzeige von Gemüle-, Feld-, Gras-, Blumen-, Oeconomie 

geklärt, reine Leinen, welche auf dem Trausport nur ganz und Wald -Faamen, Pflanzen und Anollen. 


wenig naß geworden, ſoll zu auffallend billigen Preiſen, für Rech Der Unterzeichnete erlaubt sich ‚hierdurch darauf aufmerkram zů machen, dass sein; neues sel N 
nung des Fabrikanten von mir verkauft werden reichhaltiges Verzeichniss für 1856 über obige Artikel erschienen, und auf frankirtes Verlangen soo 


durch Unterzeichneten, als auch durch die Expedition dieser Zeitung gratis zu haben ist. 
E 4 ; 
U 
E. Aren, Breitestr. 345. 
N D 7 FB) OT e ER NN! 


FF 


5 Di» Preise sind für vorzügliche, zuverlässig ächte keimfähige Saat möglichst billig 8% 
‚stell, Alle Aufträge: werden, wie seit vielen Jahren, prompt und reell zur Zufriedenheit der Der 
| Auftraggeber ausgeführt, 


= * 1 bi . ei 25 Erfurt, im Januar 1856. Ernst Benary, 
VB RER 15 N 3 eee ER W Saamenhandlung, Kunst- und Handelszärtnerei. 
9 en 5 
Schwere seidene Damas- Roben Zur Masken⸗Garderobe 
1 142 * 1 1511 5 2 empfehlen wir 
= offeriren wir in allen Farben zu außergewöhnlich billigen & N o 
i “21 m 
Preiſen a Elle 1 Thlr., 1 Thlr. 2½ Sgr. und ammtmanchester und Seidenstoffe 
11 Thlr. 5 Sgr. . in allen Lichtfarben zu den billigſten Preiſen. 
| J. Lesser & Co. 
2 * 
Berliner Börse vom 31. Januar 1856. 
8 5. und N. 4 | 980 ba R 1 Sch. bor 4 |.80% G pin. 2 Br. 4 18270 0 Frz. St.-Eisb. 5 16061 ½ bz Obschl. Lit. D. 4 90 ba 
8 omm. 4 oln. Pfdbrf. — — Berl.-Anhalt.] 4 1162, —63/, bz Pr.] 3 55½ B E. 3½ 79½ bz 
Preunsische. om und pos. 4 | 93%, ba „ III. Em. | 94 ba „ eee e 8% ba p. W. (8. B.) 4. 56 1 75 
rd 8. (Preuss. 496 5 Pln.500Fl.-L.| 4 84% G Berlin-Hamb.| 4 113—14 bz Magdb.-Halb. 4 | — — en 
S.] West. Rh.] 4 94 ½ bz „ A. 300 fl.] 5 92 6 7 „ Pr.-4½ 102% G Magdb.-Witt.| 4, 48 ½ bz 2 „ II. 5 — 
Freiwill. An]. 4½/100½ bz Sächs. 4 94 ½ bz „ B. 200 fl.! — 19% G „ II Em. 4 ½ 101% 6 Magd. W. Pr. 4½— — Rheinische | 4 1110-12 bz 
St.-Anl. 50/52 4½ 1101 ba ®\Schles. 4| 94 bz Kurh. 40thlr.| — 38%, G Berlin- P. -M. 4 | 99% bz Mainz -Ludh. 4 —— — „ Gt.) Pr. 4 — — 
h 1853 96 .. Pr. B.- Anth.| 4 126 —27 bz Baden 35 fl. — 27 6 „ Pr. A. B. 4 92% bz Mecklenburg. 4 | 56!/, bz „ 2 2 
„ 54/554½ 101 bz Od-D. B.-. O. 4½ — — Hamb. Pr.-A. ei 65%, G „ „ L. C. 4½/100 bz Münst.-Ham.] 4 93 „ V. St. g. 3 G 
St. Pr. Anl: [374111244 bz Friedrichd or — — — „ „ L. D. 4½ 99% bz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr.- Crefld. 
8 88 bz Louisd'or 1109 ¼ bz Eisenbahn-Aetien. Berlin Dicht 4 170—70½ bz Niedschl. -M.| 4 93%, G 0 Pr. J. 9886 42— 
eeh.- E — — \ N 1. 4½ 101¼ B Pr. 4 93½ bz Starg.-P * 
K. & N. Schld.3½ 86, B Ausländische Fonds. Aachen-Duss. 3 ½ 87 ½ B Brel. Frb. St. 4 141 42½ be er, . H. Ser. 4 98 ½ ba 5 N 
Brl.-St.-Oblg. 4½ 100 / G 5 1 Fr. 4 90 bs x neue 4 129— ½ bz 1 III. „ 5 4 „ 4½ 99%, bz 
„ „ „ 3½ 86 6 Brschw. B-A. 4 126 ½ bz „ II. Em. 4 88 bz Cöln.-Minden3½ 162%¼ —63¼ bz „ VI. „ 5 102 ½ bz Thüringer 4 11091, —10 b# 
K. & N. Pfdbr.3½ 971, bz [Weimar „ 4 114 bz Aach.-Mastr. 4 59½—½% bz „ „Pr. 4% 100% B Niedschl. Zb. 4 — — „ Prior. 4½ 99%, ba 
Ostpr. Pfdbr. 3 ½ 91½ G Darmst., „ —122—23 bz 5 „ Pr. 4½ 91½ bz „ II. Em.| 5 103 ½ B Nb. (Fr.-W.) 4 58¼ 58 ½ bz „III. Em. — 99% bz 
Pomm. „ 3½ 97 bz Oest. Metall. 5 83½—83 bz [Amstd.- Rott. 4 | — — 1 80 4 90% B x Prior.| 5, | — — Wilh.-Bahn 4 11981, —97°% bs 
Posensche „ 4 101½ bz „ 54r Pr.-A.| 4 102— 103 bz Belg. gar. Pr. 4 — „ III. Em. 4 90% bz Obschl. Lit. A. 3½ 215 6 neue) 4 167 ½ BJ j 
Pos. n. Pfdb.3½ 91½ B „ Nat.-Anl| 5 85% — ½ bz Berg. Märk.] 4 85 baz „ IV. Em. 4 89% bz 5 „ B. 3½ 180 ¼½ —80 bz 1 Prior. 4 89% G 
Schle s. Pidbr. 8 ½ 915 B R. Engl. Anl. 5 104 bz u „Pr. 5 101¾ bz Düss.-Elberf.| 4 123½ —25 bz „ Pr. A. 4 92 
Weitpr. „ 3½ 87½ G % 3. Anl. 5 944, B „ II. Em.) 5 100% bz „ „Pr. 4 90%¼ 5% 101½ [ „ „ B. 3½ 81½ 6 
Die Börse war sehr günstig gestimmt und die meisten Aktien abermals höher bei belebten Geschäft. 2 — 


— Z Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von N. Graßmann. e ee ee eee ee — 


5 Beilage zur Stettiner Zeitung Hro. 53. 


Wegen Geſchüftsverl la ich mein W Lager gänzlich räumen, und verkauf Lichtbilder, 
en⸗Lager ga ’ e . 
daber ſo bedeulen verlegung wi ich mein Waaren Lager ganz ER ne N 


unter dem Koſtenpreis 2: e 
daß gewiß jeder mich Beehrende es nen e 

auffallend billig finden wird. e 
M. Hohenstein, Schllzeuſtr. 180. 


. 


Vom 
1. Februar bis 1. Juli 1856 
decken in Curow bei Stettin: * 
der Vollbluthengſt Victor (Fuchs) für 2 Frd'or. = 


Aaecht Amerikaniſche Gummi⸗Galloſchen für der Ea ene Lead 1 1 155 

Herren und Damen, dtsgleichen been eren enge fü en v Eile b. San fü 

Pariſer Glanzleder⸗Galloſchen bei n Eg Pelgaber bedr on dealt aud ferude 
Stuten für 10 Sgr. täglich au genommen. 


B. Henry. in fü 10.68 


Gummi⸗Schuhe e eh 
Grapengießerſtraße No, 160. JUDE wert. D, Sub 14 1. Tr 


im Haufe des Hrn. Uhrmacher Binsch, 
ER) eee Höchſt elegante 


Domino's, 
ganz neu angefertigt, 
verleiht zu billigen Preiſen 
Emanuel Lisser. 


eee I ar 
Die jo ſehr beliebte 

Misouri-Cigarre 
habe wieder in alter abgelagerter Waare am Lager und empfehle fle meinen geehrten Kunden, ſo SR 
wie jedem Liebhaber einer billigen fuſelfreien Cigarre zu dem Preiſe von s Rt. pro Mille. 


100 St. 24 Sgr. 25 Stück für 6 Sgr. 


I. Gutmann; 
Nro. 341, nur Schulzenſtraße Nro. 341. 


e, 


Weh 


f In einer achtbaren Beamtenfamilie können noch 
einige Penſſonaire, welche das hieſige Gymnasium 
oder die höhere Bürgerſchule beſuchen ſollen, Auf- 


finden. 
Nähere Auskunft wird Herr N. Grassmanın 
in Stettin geben Erforderlichen . kann auch 
Nachhülfe in Muſtk und in den chularbeiten er- 
theilt werden. en fl 


. Ei Esmero, 5 
eine außerordentlich feine Bremer Eigarre, alt und abgelagert und von ſchönem Aroma, empfehle 


zu dem Preiſe von 10 Rt. pro Mille, 100 Stück für 1 Rt. 
il. Gutmann, nur 341 Schulzenſtraße 341. 


Pinahn-Lampen. Maggeb, Wein-Sauerkohl, 
welche ihrer Aae we en ſo pe 2 1 eli. Da uer-Rübchen, 


wurden, empfingen wir eine bedeutende Sendung u. Hambur; er Rauchfleisch y 
empfehlen ſolche billigt, Pina an a Pfd 5% Jer. Aiuffüden, Mayonner ee reale 
A. Dammast e Co., schweiger Cervelat- und Trüffel-Leber- —ͤ—ꝛ — Br 
429. Kohlmarkt 429. Wurst, Ital. Salami und Neunaugen Alle Dratharbeiten werden zu moͤglichſt billigen 
empfehlen Preiſen M lt von 


4 
Teidene und lackirte Francke «& Lalol, eee 
g relteſtraße 250, Me Für altes Kupfer, Me ſing, Zinn, Zink, 


Larven, 1 ie | | | 
ü cage tee gg hr e F AI N e ee on. Blei, altes Eiſen, Lumpen, Knochen eitungs⸗ 
für Herren und Damen, ſowie Naſen und Bärte W eee eee eee Papier, e ſowſe für alle) Ari Helle, 


2 . ĩ — — 
a Echte und unechte Militair⸗ 
r Treſſen, wie Schärpen, or- 
tepees, geſtickte Sachen ꝛc. werden angekauft 
ö Krautmarkt 977, 


— 


5 Bekanntmachung. 5 
Kalt: und Knochenbrennerei 


werden fortgeſetzt auf der Chemiſchen Producten ⸗ 
Fabrik Pommerensdorf zu Stettin. * 

Carl Hirsch sen. 
arg ? im Auftrage. 


—— 


e ni 2 


werden ſehr billig verk ver g i . 8 
e Laser. E nen ER 77 Sigel, ni 
TTT Ni elde, n wollene u. ſeidne . für Borſten, Schweinehaare, wird der aller. 
B T f orten, ähfeide, Knöpfe und Schnüre d höchſte Preis e Kubitraßen- und 
N all- Handschuhe M. eren Go., 1 Paraderlaß-Ecle Me 85 
5 Sgr. das Paar empfiehlt . ernstein Os 5000 Thaler werden auf ein Haus von 
manuel Lisser. Roßmarkt⸗ u. Louiſenſtr.⸗Ecke. 27,000 Thlr. Feuerkaſſenwerth zur zweiten Stelle — 
. Emanuel Lier „. ede dee An e E a 
Fi. Havanna Honig eien be a — . darleiher erfahren das Nähere in der Exped. d. Bi. 
e Leuptel Heumarkt No, 135. Einen bedeutenden Poſten „fehr Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen 


Unſer Masken⸗Lager ſchöner, fetter Butter“ SE hen, Doc a oe en 

in Wachs, Seide und Sammet empfehlen empfing ſoeben und offerire dleſelbe einze N a Danny deu 23, Ogg en 

Rudolf Scheele & Co. A 7 Sgr. pr. Pfd., bei . eh 
AUSVERKAUF Fa ern billiger. | — a, r 9 


e d ee | Otto eee e 
{ir CR. Sn. 0 Banen S ; » ai und IE RK . 188. . Fiegenfelle u. gl. m, zahlt Preis 
ien a e c , ange Vermiſchte Anzeigen. = allerhe ne * 2 
Geräth, Betten, DameneRieier 490. Sriäinpfe. en (rote las. Mittwoch. 1057, 
N eee 14 L i ( h ib il d er j Un den Priegtftunden eines Lebrers können 
Torf u verkauf. „ | #rhoiographiecn un) Dagnenneosyren] | no nie er n . 88. 
önen trockenen Hackenwalder Torf zu 2 Rt. 5 berb. der breiten errindcrung- 
„ e , W. LSB ee e de nUn Nenner 


——— — B daß cd meine Wobnung von der Breitanſtr. nach 
Ein mahagoni Pianino (kleiner Form), mit P hotographieen auf Papier werden an. dem Roſengarten Nro. 2986-99, beim Partikulier 


o. 
kräftigem Geſang⸗Ton empfiehlt igt von E. Kottwit, Portraitmaler, | PM. Scharfenberg, verlegt habt, nun 
8 PLN Pelzerſtr. 802. gefert 91 gr. Pn „ 795 A, ; B OW, Nadlermeiſter. 


1000 Thlr. werden auf ein Haus in der Stadt 1 arkt 619 iſt eine Hint obnung ng, 2 Tr.] Kaufmann Goͤhring, Emilie Erbe, Charlottenbrunn. 
von einem er An abler sum 1. A oder Jun. Sehe aus 2 um ar) Kammern und Küche wan Verbunden: A Poöckel, Emma Venzmer, Greifs⸗ 
0 ucht. elbildar eiher erfahren das Näh e zum 1. April d. J. zu derm ethen. wald u. Lauſſin. Güter-Erpedient ei Wil⸗ 
e 8 Comtoir-Vermieth 4 EL 3 ; 
(OT x orſten, Borberkuben 225 April nr e Marlenflleß, Verw. Frau Hofmarſcha 
Ade een werden wiederum ut und ber thet werden. Das Nähere Schuhſtr. 145 im Laden. Dube 985. a Meter ard. 25 


ſte Preis gezahlt in der Borſten ortiererei ME 555 
— 1 Schlafſtelle iſt zu vermlethen Roßmarkt 718 b, 
—— 2 en Br 1 Tr. boch links. 


Br > Mont — Eine fein möblirte Stube ift zum 1. Februar zu 
an Preis⸗ Courant. vermiethen Reifſchlägerſtr. 51, 3 Treppen. 

aſenfelle a 4, 6 Sgr., Rehfelle a 10 Sgr., 2 sap m; 
Iltis . f 1 Thlr., Marderfelle a ge Thlr., 8 — Ein ordentlicher Mann findet eine gute Schlaf- 
elle a1-5 Sgt. Hirſchleder a 188 Thlr., achs- ſtelle, Fuhrſtr. 640, 2 Treppen hoch, nach vorne. 
elle a 1 Thlr., Otterfelle a 3—4 Thlr., Biegenfelle 5 J 
a 17 Sgr. und Kaninchenfelle a 1 Sgr. In meinem Hauſe, Königsſtr. Nr. 180, iſt ein 
, Krautmarkt Nr. 977. Krautmarkt Nr. 977. W aus zwei Piecen beſtehendes Comtoir zur anderwei⸗ 

— — 


— un u tigen Vermtethung frei.) A 
Photographien u. Daguerreotypen ————ů ů ——— Kane. 
werden . — — 2 von Ip Kohlmarkt Nr. 435 iſt die 2 Treppen 


W. Lubiow, im Schützenhauſt. hoch befindliche Wohnung, beſtehend aus 


zu Berlin. Des Prediger Ribbach zu Börni 


in. Abg. 6 u. 20 M. Mrg., 12 Uu. 38 M. Mitt 
Berlin 5 f. % N. Nachm, 2 u. 17 M. Nachts 
8 U. 25 M. Mrg. (Güterzug). 2 
Ank. 9 U. 52 M. Vorm., 31,57 M. Nachm. 
9 U. 10 M. Abd., 1 U 57 M Mitt. 
1 U. 57 M. Mitt. (Güterzug). 


Druckmakulatur Entree, 2 Vorderſtuben, 1 Hinterſtube und Oſtbahn. n s A. e e 
alte Zeitungen, Anzeiger c. kauft Carl Stocken. Küche ꝛc. zum Iſten April zu vermiethen. r 1 25 ie ER 
- Näheres daſelbſt im Laden. er et Mr. Ach 
Ein Klavierlehrer wird bei einem Mädchen von et - HITS „ 


89 Jabren geſucht. Gefällige Offerten nebſt An⸗ Ein freundliches möblirtes Zimmer nebſt Kabinet 
abe des Stundenpreiſes werden in der Expedition 1. 5 5 
b. Bl. unter L. 20h erbeten. ref a En miethsfrei, Breiteſtr. u. Parade 


— — nr mel — . 73 —˙ none — 
inem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 
* ! 90 con 9875 r N A 5 Eine Stube, Kammer und Küche iſt Oberwiek 


ige, 
üg '„Caflee-Haus zur weissen Taube“ e. 50 zu vermiethen. 


mit dem heutigen Tage übernommen und genannt Im Aktien⸗Speicher Nr. 50 = 
Faber’s find ſofort noch einige Böden zur Vermiethung frei, 


Grapengießerſtr. 426 iſt der Laden nebſt Woh⸗ 
nung zum 1. April zu vermiethen. 
J. Heidenreich, 
Grapengießerſtr. 426, 1 Tr. 


Ein Quartier von 6 Stuben nebſt Zubehör iſt 


1 Treppe hoch am Parader laß Nr. 543 zum 1. April 
1856 zu vermiethen. 


Ein auch 2 Herren finden Wohnung und Be⸗ 
köſtigung. Näberes gr. tere 667, part, 


. N 324, 2 Tr. iſt eine ‚freundliche Hin- 


ig. Abg. 6 U. Abd. Schnellpo „11 U. Ab. Pers 
Danzig. Anf 11 l. Bo. 0 2 1 ee 
Gollnow. Abg. 1 Sam. dach. (pr. Eiſenbahn 
mm). 
Anl. 11 U. 23 M. Vorm. (pr. Eiſenbahn) 
Grabow. 3 U. Ab. Kariolp., 6 ½ Ul. Mg., 1 Il. Oett. 
h M 9% U. 7 5%, Nchm. 
. rg. 
re en. 3 au. E 
itz. Abg. „(Antontag, Mittwoch, Sonn⸗ 
abend nach und von Neuwa nd 
Ueckermünde). W 


„Caflce-Haus zur weissen Taube“ 
eröffnet habe. 

8 4 — ich Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt 
bitte, das meiner Vorgängerinn, der Wwe. Fedrow, 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen, 
werde ich bemüht ſein, durch prompte Bedienung, 
ute Speiſen und Getränke das Vertrauen meiner 
Säfte zu revanchiren. 

Stettin, den 1. Februar 1856. 
J. Faber. 


Gummiſchube reparirt und lackirt 
7222 . enn, Mönchenbrückſtr. 206, 


Von — Mühle zu Boock find mir am 25. d. 


4 U. 5 De 
Stralſund. Abg. 8%, U. Ab. chnell „ 2½ U. Mrg,, 
Ant. 7 U. 40 en ell lg 04 
. „Mrg Schnellp., R 
1 2 U. Nachts Pezſonenpoſt“ 2 


M, Abende}, folgende Gegenſtände geſtoblen: eine Trude mit Mobel zu bermiethen. Connoiſſemente, — 
2 er - ey Ming W Einem anftändigen Manne od. Frau, dle ihr eigenes Wechſel, 

orte; eine Budsfinboje mit breitem Lab, oben in- Heede, 71 1 . ae ET ev Anweifungen, 
wendig E. R. gezeichnet; ein Paar fait neue n — - Quittungen 


Ieverne, Halbſtiefein. Wer mir zu obigen Gegen- 
ſtänden verhilft, erhält eine gute Belohnung. Vor 
dem Ankauf wird gewarnt, 


E. Röpke, 
Boockſche Mühle bei Löcknitz. 


as Handower Kreisblatt, 
welches allen Dominien und Ortsvorſtänden des 
Randower Kreiſes amtlich mitgetheilt wird, und wäh⸗ 
rend der nächſten 10 Tage je: Einſicht der Gemeinde⸗ 
lieder ausliegt, erſcheint alle Sonnabend, und finden 
für das ländliche Publikum pafjende Inſertlonen darin 
fene Verbreitung. Der vierteljährliche Abonne⸗ 


Eine Wohnung von 4—5 Stuben und Zubehör, 
auch kann Pferdeſtall und Wagenremiie dazu ge⸗ 
geben werden, Grünhof zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Neuenmarkt 957, 1 Tr. 


Breiteſtraße 358 iſt eine möbl. Stube, parterre 
ſofort zu vermiethen. 


Ein ee möblirtes Zimmer it Schulzen⸗ 
ſtraße 339, a. d. H. links, 2 Tr. h zu vermiethen. 


— 


ſind zu haben in 
R. Grassmann’s 
Verlagsbuchhandlung, 
Sculzenſtraße 341, 1 Treppe boch. 


Lehr⸗Verträge 
ſind zu haben in 
„ Grassmann’s Verlagsbuchhandlung, 
Schulzenſtraße 341, 1 Tr. boch. 


er 


Dienft: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein Handlungs-Gehülfe, Materialiſt, ſucht unter 
ſoliden Anſprüchen ein ähnliches Unterkommen. Ad⸗ 
dreſſen unter V. 4. in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


—— — 


An: u. Abmeldezettel 


empfiehlt den Herren Hausbeſſhern und Vermiethern 
die Verlags buchhandlung von 
mann, 


Gra 
Schulzenſtr. 341,1 Tr. hoch. 
E — ——— ini 


Angekommene Fremde 


vom 30. bis 31. Januar 1856. 


ments. Preis beträgt 7½ Sgr., und werden Injer- 
tionen, die bis Freitag Mittag zum nächſten Blat te 
angenommen werden, mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet. 


Expedition des Randower Kreisblattes, 


Ba gen 


Der Waffenſchmidt. 


Komiſche Oper in 4 Akten v. A. Lortzing. 
Sonnabend, den 2. Februar: 


Masken- Ball 


im Stadt⸗Theater. 
Es findet beſtim mt nur dieſer 
eine Ball ſtatt. 


Billets zum Mas kenballe ſind an der Theater⸗ 
kaſſe zu haben. 


Masken⸗Anzüge u. Dominos 


verleiht billigſt 
2 e, Theater-Garderobier, 
Fuhrſtraße 648, 2 Treppen hoch. 


lichen Verhältniſſe, ſo wie der Empfehlungen, können 
in dem Büreau des General-Anzeigers unter dem 
Zeichen O. P. No. 3. abgegeben werden. 

— 


1 kräftige Land-Amme ſucht eine Stelle. Näheres 
im Stettiner VBermiethungs:- Bureau von 


Bernsee & Co., Pelzerſtr. 803, 


Ein junger Mann von außerhalb kann in meiner 
Matexialwaaren-Handlung als Lehrling eintreten. 
Stettin. Louis Sahlfeide, 
Oberwiet Nr. 50. 
„Eine kräftige Amme, die ſchon einige Monate 
a hat, ſücht ſofort eine Stelle, zu erfragen 
chulzenſtr. 122, im 1öpiferſchen Hauſe, 2 Tr. 


„ potel du Nord“: Kaufleute Her . — 
demübf Dit, Pinner u. Eſtedt a. Berlin Dieb 
Barmen, Hagel a. Frankfurt, Bohnen a. Crefeld 
Fabrikbeſ. Klinghardt a. Nieder⸗Alt⸗Tſchau Ritter⸗ 
1 ub. 5 KR rn Gutsbeſ. erz aus 
Schneidemühl, Hutfabrikan eißen 
Apotheker Kappe g. Schönlanke. endend ah ef 

Hotel Drei Kronen“; Kaufleute Grau aus 
all auſen, Karfunkel 


oſen, Haslinger a. Frankfurt a, 2 Loitz 
e 
od, Stockvis a. Brüſſel, E , 
Rittergutsbeſ. Hüfenett a, 9 ra abe len 
a. Preußendorf, Ober-Amtmann Kiekebuſch a. Köſtin. 
4 55 Polizei⸗Revier. 
Hotel de Pruſſe“: Kaufl. Krohn a. 
Tiet a. Hamburg, Erb a. Bonn, Ange ber anz 
Bremen Nittergutebel. v. Bülow a“ Barton 
„Hotel Fürſt Blücher“ Kaufl. Hertel g. Güfte- 
bieje, Zander a. Ueckermünde, Mittergutsbeſ. Gellr. 
f g r 50h Mana Sn 6 Bie 
’ ebr. A y 
R. Weſß a. Posen. olg . Ramin, Glaſermeiſter 


Familien⸗MNachrichten. 


Geboren; Ein Sohn den Herren Landrath von 
Ditfurth zu Bielefeld, Dr. Strauch zu Striegau, v. 
Klinkowſtrom zu Schleſiſch⸗Drehnow, Bädermeilter 
Schultz zu Greifswald. — Eine Tochter den Herren 
kieut im 12. Huſaren⸗Regt. v. Funde zu Weißen⸗ 
jeis, Prediger Engels zu Fergitz, Staats-Anwalt 
Reftel zu Schweldnitz, Juſttzrath v. Sandt zu Bonn, 
Hugo Gäbeler zu Neryork, 

Verlobt: Adminiſtrator Schön, Bertha Krause 
Commau. Dr. Verſu, Camilla Freund, Breslau. 
Kaufmann Mankiewicz, Seraphine Stern, Breslau, 


Bu vermiethen. 


Schuhſtr. 147 iſt die 2. Eta e, beſtehend aus 6 
Stuben nebſt allem Zubehör 15 1. April zu verm. 


ve Die drei Tre pen hoch nach der Reifſchlägerſtr. 
nen belegene Wohnung in meinem Hauſe Reif- 
ae 122 iſt 5 1. April d. J. anderweitig zu 


Redakteur und Herausgeber H. Schönert. 
ust. Ad. Toepiler, 


vermlethen. Schnellpreſſendruck von N. Graßmann. 
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